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Liebe SVB-Mitglieder, 

wieder hat ein neues Jahr begonnen! Für den Sportreporter ist es bereits sein 50.! Ja, tat-
sächlich, unser Vereinsheft feiert bereits sein fünfzigstes Jubiläum. Das werden wir natür-
lich im Lauf des Jahres noch gebührend feiern und auch Beiträ-
ge aus der Geschichte des Sportreporters veröffentlichen.

Im aktuellen Vorwort möchte ich darauf eingehen, warum mir 
das Jubiläum gar nicht entgehen konnte. Dem aufmerksamen 
Betrachter der Titelseite ist bestimmt aufgefallen, dass dort die 
jeweilige Nummer und der Jahrgang unseres Sportreporters 
mitgeführt wird. Und dieser wird natürlich beim Setzen des 
Heftes immer brav von mir auf den aktuellen Stand gebracht.

Der Jahrgang steht aber mitnichten da, um uns das Erinnern an 
solche Jubiläen zu erleichtern. Nein, unser Vereinsheft wird von 
der Druckerei - infotex aus Unterhaching, was hier auch einmal 
erwähnt werden darf - als sog. Postvertriebsstück versendet. 
Was für ein schönes deutsches Wort, was sicherlich noch aus 
der Zeit stammt als es noch Postbeamte gab. Durch den Versand als Postvertriebsstück 
hat die Post nach eigenen Angaben eine Möglichkeit geschaffen, dass sog. Presseerzeug-
nisse zuverlässig, pünktlich und preisgünstig zugestellt werden können. 

Und selbstverständlich gibt es, um ein Presseerzeugnis als Postvertriebsstück zu versen-
den auch Regeln, und zwar nicht zu knapp. Neben der „kontinuierlichen inneren und 
äußeren Gestaltung auf überwiegend aus formatgleichen und beidseitig bedruckten 
Blättern, die durch Falzung oder eine buchbinderische Verarbeitung zu einer Einheit 
zusammengefasst sind“, darf die Größe auch 9x14cm nicht unter- und 25x35,3cm nicht 
überschreiten. Dass „identische Vervielfältigungen in einem presseüblichen Druckverfah-
ren sowie eine periodische Erscheinung - mindestens einmal im Quartal“ – ebenfalls in 
der Richtlinie verankert sind, hatte ich dann schon fast so erwartet. 

Und selbstverständlich - und darauf wollte ich ja eigentlich hinaus - muss „die Titelseite 
den Titel und die Nummer tragen (wobei der Erscheinungstag oder eine der Erschei-
nungsweise entsprechende Bezeichnung aus der Titelseite ... hervorgehen kann)“. Tja, 
und daher steht auf der Titelseite seit jeher der Jahrgang des Sportreporters.

Lange Rede, kurzer Sinn. Wir werden dieses Jahr noch öfter auf den fünfzigsten Geburts-
tag des Presseerzeugnisses unseres Sportvereins eingehen...

      Euer

In eigener Sache
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Grußwort des Vorstands

Liebe Vereinsmitglieder,

bei vielen Mannschaften in verschiedensten Sparten geht es gerade in die entscheidende 
Phase. Trainingslager und Vorbereitungsspiele sind erledigt und die Rückrunde läuft schon. 
Nehmt euch doch einfach einmal Zeit und schaut bei Spielen vorbei und unterstützt die ent-
sprechenden Mannschaften. Auch vielleicht bei Sportarten, zu denen ihr nicht so viel Bezug 
habt. Der Dank der Aktiven ist euch bestimmt sicher.

Wir haben die Zeit bis Ende Februar wieder ordentlich genutzt, 
um Sträucher und Büsche auf der gesamten Anlage zurückzu-
schneiden. Der teils schwere Schnee und Winterstürme haben 
auch viele Bäume in Mitleidenschaft gezogen. Einige waren auch 
altersbedingt in keinem guten Zustand mehr. In zahlreichen Ar-
beitseinsätzen haben Vereinsmitglieder und andere Helfer, Teile 
der Anlage wieder auf Vordermann gebracht. Unser Sportheim-
wirt freut sich. Sieht er jetzt seit langer Zeit wieder den Wendel-
stein, wenn er auf seinem Balkon steht. Ein großer Dank an alle 
Helfer und den Bauhof, der für einen reibungslosen Abtransport 
der Äste gesorgt hat.

Die Baufirma hat Ende Februar wieder die Arbeiten an der Tartan-
bahn aufgenommen. Man kann jetzt täglich die Fortschritte sehen und wenn das Wetter es 
erlaubt, werden wir die neue Laufbahn bereits im Juni einweihen können. Dazu will die Spar-
te Leichtathletik einen „Mangfall-Stadion Eröffnungslauf“ organisieren, zu dem alle Bürger der 
Gemeinde recht herzlich aufgerufen sind, teilzunehmen. Näheres kann man der Presse oder 
auf unserer Webseite entnehmen, wenn es dann so weit ist.

Die Volksfest-Vorbereitungen laufen auch auf Hochtouren. Neu im Amt Wiesnbürgermeis-
ter Rene Blazek und Susi Kunze sind wöchentlich im Sportheim zu Treffen mit der Brauerei, 
Fahrgeschäften, Elektrik, Zeltverleih, usw. Zusätzlich müssen jede Menge Verträge aufgesetzt 
und unterschrieben werden. Beide sind aber zuversichtlich, dass es am 12. Juli wieder heißen 
wird: „O’zapft is“

Wir sind immer auf der Suche nach Übungsleitern. Also, wer im Besitz eines Übungsleiter-
scheins ist, bitte daran denken, diesen rechtzeitig zu verlängern bzw. aufzufrischen. Wer Inte-
resse daran hat, diesen Schein neu zu machen, bitte mit den entsprechenden Spartenleitern 
in Verbindung setzen. Jeder Schein hilft dem Sportverein und den Sparten, da es dafür Geld-
mittel vom Landkreis und der Gemeinde gibt.

Zuletzt noch eine Sache, die mir am Herzen liegt. Bitte lasst uns alle bei der Integration von 
Flüchtlingen im Sport Flagge zeigen und mithelfen, ihnen eine sportliche Heimat zu geben. 
Der Sport soll verbinden. Hassparolen und Diskriminierung haben bei uns im SV Bruckmühl 
nichts verloren.

In diesem Sinne allen ein frohes und friedliches Osterfest

      Euer Vorstand, Bernhard Gleissner
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Bestellung Trachtenhemden
Liebe Vereinsmitglieder,

wer hat noch kein Trachtenhemd mit Ver-
einslogo für unser Volksfest? Oder Trachten-
bluse/ Dirndlbluse?

Bitte nur verbindliche Anfragen bei mir in 
der Geschäftsstelle oder per E-Mail an bu-
ero@svbruckmuehl.de!

Sollten sich genug Interessenten melden, 
werden wir eine Bestellung anstoßen.

Aus der Geschäftstelle

Bitte um Unterstützung!
Dringend gesucht und gar so wichtig für unsere Arbeit in der Ge-
schäftsstelle:

Wir benötigen Eure Email-Adressen

Macht mit! Nicht nur die Geschäftsstelle wird es einfacher haben, 
auch Mitglieder haben dadurch Vorteile:

• Login in die Vereinsverwaltung: Zusendung der Zugangsdaten 
und Zurücksetzen des Passworts

• Beitragsrechnung mit Ankündigung Einzugstermin per Email
• Einladung zu Kursen und anderen Veranstaltungen
• Benachrichtigungen von anderen Mitgliedern per App auch an 

die eigene Email-Adresse
• u.v.m.
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„Frühjahrsputz“ auf dem SVB-Areal

Bei frostigen elf Grad Außentemperatur gingen 
knapp 30 bis in die Haarspitzen motivierte Mit-
glieder des SV Bruckmühl (SVB) mit diversen 
kleinen und großen Arbeitsgeräten ausgestat-
tet bei der Aktion „Hecken-Sträucher-Ramada-
ma“ auf der vereinseigenen SVB-Sportanlage 
an den Start.  
In mehreren Teams arbeiteten sich die Land-
schaftsgärtner-Azubis an drei Terminen unter 
der Leitung von Bruno Stach, dritter SVB-Vor-
stand, durch das teils dichte Unterholz. 
Als besondere „Grün-Garten-Challenge“ erwies 
sich dabei nicht nur der Kampf gegen verdorr-
tes Stachel- und Rosengestrüpp, sondern auch 
die notwendige Fällung von sieben größeren 
Bäumen. Letztere waren durch den massiven 
Schneefall Ende letzten Jahres gehörig in Mit-
leidenschaft gezogen worden. „Das nicht ab-

zuschätzende Gefahren- und Unfallpotenzial 
war uns einfach zu groß, deshalb mussten die 
großen Sägen her“, erklärt Arbeitsein-satz-Chef 
Bruno Stach die Entscheidung. Dabei griffen 
die SVBler dann auch auf entsprechendes 
Fachpersonal mit großem Arbeitsgerät zurück. 
So konnten die herausgeschnittenen Sträu-
cher, das gekürzte Heckenlaub als auch die 
gefällten Bäume gleich vor Ort mit Muskelkraft 
auf die bereitgestell-ten Anhänger geladen. 
Nach insgesamt elf Stunden zeigte dann beim 
„Baum-Chef“ Bruno Stach die Daumen nach 
oben, „es ist gut gelaufen, wir haben eine Men-
ge geschafft, jetzt kann der Frühling kommen 
und die Outdoor-Saison beginnen“.

©Torsten Neuwirth

Leichtathlet Bernhard Brem glänzte als 
professioneller Baumfäller

Hauptverein

Beim Arbeitseinsatz kam auch die Kreativi-
tät nicht zu kurz. SVB-Allrounder Gerhard 
Münch nahm gleich auf dem „natürlichen“ 
Schiedsrichter-Stuhl zur Probe Platz
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Hauptverein

Auch beim Kettenwechsel an der Motorsäge zeigten SVB-Fußball-Chef Michi 
Strasser und Bernhard Brem Teamplayer-Qualitäten

Auch die SVB-Leichtathleten packten mit dem Trio Heidi Lindner, Maria Ha-
merla und Peter Jüstel (v.l.) kräftig mit an 
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„Auf die Plätze, fertig, los“ – hieß es vor weni-
gen Monaten. Mit einer eigens einberufenen 
außerordentlichen Mitgliederversammlung 
zum Thema „Investitionen Tartanbahn“ feuer-
ten die Mitglieder des SV Bruckmühl (SVB) mit 
einem überwältigenden positiven Votum den 
Startschuss zur Komplett-Sanierung des roten 
400 Meter Geläufs ab. „Damit gehen wir unse-
ren richtungsweisenden und Ziel orientierten 
Weg konsequent im Sinne einer intensiven 
Nachwuchsarbeit mit unseren Kindern und 
Jugendlichen weiter“, freute sich SVB-Chef 
Bernhard Gleissner über den starken Rücken-
wind aus den Reihen der Mitglieder. 

Rückblick:
Bei einer damaligen Begehung des roten 
Sportbelages vor Ort in Begleitung eines 
Fachberaters wurden eine Vielzahl von Be-

Nach dem Motto „Einer für Alle, Alle für Einen“ packten die SVBler beim Arbeitseinsatz 
beherzt zu

Es läuft rund - im wahrsten Sinne 
Komplett-Sanierung des „400-Meter-Runds“ liegt im Zeit- und Finanzplan 

schädigungen mit den unterschiedlichsten 
Auswirkungen und in den verschiedensten 
Ausmaßen detailliert notiert. An einigen Stel-
len hatte sich sogar schon der Bahnbelag vom 
Unterbau abgelöst. „Hier muss ganz schnell 
und zwar umfassend gehandelt werden, hier 
hilft kein Facelifting mehr, hier sprechen wir 
eher von einer Total-OP“, war sich nach Dar-
stellung von Bernhard Gleissner das Prüf-Team 
schon nach den ersten 170 Meter Wegstrecke 
einig. 

Was ist bis jetzt passiert - Volksfest-Auftakt 
2023 war zugleich Arbeitsbeginn 2023:
• „Abzug“ des roten Lauf- und Sportbela-

ges
• Komplett-Abbruch und -Ausbau der 

Tartanbahn samt allen weiteren „roten“ 
Sportflächen
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Hauptverein

• Einbau der gesamten Bahnentwässerung 
mit Drainagesystem

• Setzarbeiten für die äußere Laufbahnein-
fassung

• Setzarbeiten der Metallsteher für das 
„Werbe-Banden-System“

Ende November:
Nicht geplante Unterbrechung der Arbeiten 
wegen massiven Schneefalls mit anschließen-
der (geplanter) Winterpause

Seit Mitte Februar – Fortsetzung der Bauar-
beiten wie geplant:
• Pflasterarbeiten für den so genannten 

„Umlauf“ unserer Sportanlage (Platz 1)
• Einbau der Kies-Tragschicht als Unterbau 

für den späteren Kunststoffbelag (Tartan-
bahn)

• Einbau Sprunggruben und Einfassungen, 
Barrieren

• Setzen von Bodenhülsen für Sportgeräte 
(unter anderem: Basketball-Körbe, Diskus- 
und Hammerwurfanlage, etc.)

• Einbau des wasserdurchlässigen Drän-As-
phaltes

• Aufbringen des wasserdurchlässigen 
Kunststoffbelages (Tartanbahnbelag) in 
zwei Schichten 

• Linierungsarbeiten „zum Finale“

Termin-Ausblick: Große „Einweihungs-Fete“ 
mit Sportprogramm
Im Sommer-Monat Juni (laut Planungsstand 
Anfang März) können die Sektkorken bei der 
offiziellen Einweihungsfeier knallen

„SVB-TB-Projektleiter“ Hannes Dörnberger war 
bei unserem letzten „Medien-Vor-Ort-Termin“ 
mit Bauleiter Wolfgang Götz, Landschaftsar-
chitekt Harald Hell und Bau-Vorarbeiter Hel-
mut Kreuzer Anfang März sichtlich „happy“. 

Die vier „Tartanbahn-Musketiere“ bei einer Lagebesprechung vor Ort: Vorarbeiter Helmut 
Kreuzer mit Landschaftsarchitekt Harald Hell, unserem SVB-Vize und „SVB TB-Projektlei-
ter“ Hannes Dörnberger sowie Bauleiter Wolfgang Götz (v.l.) 
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Hauptverein

Wir liegen gut im Zeitplan, auch beim kalku-
lierten Finanzbudget liegen wir im grünen 
Bereich“, zeigte sich unser SVB-Vize sehr zufrie-
den. 

Zentimeterarbeit bei dem Einbau der 
Bahneinfassung

In dem Zusammenhang richtete er auch ei-
nen großen Dank an die beteiligten Fachstel-
len und Planer sowie an die auf Sportstätten-
bau spezialisierte Firma Swietelsky. 

©Torsten Neuwirth 

Randsteine warten auf ihren Einsatz

Tartanbahn - die Einfassung der beiden Sprunggruben sind schon gesetz
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Hauptverein

Ehrenmitglied Hans Rochi feiert 70.!

Ein Mann, ein Leben, eine Leidenschaft und drei Groß-Buchstaben – dafür steht das SVB-Ur-
gestein Hans Rochi. Nach vertraulichen Insiderinformationen wurde das Ehrenmitglied 
schon von Kindesbeinen an mit dem „SVB-Gen“ infi-ziert. Mitte der 60ger Jahre begann seine 
„Kicker-Karriere“ im Rot-Weißen Tri-kot. In den folgenden 25 Jahren durchlief Hans mit einem 
großen Kämpfer-herz erfolgreich das komplette SVB Fußball-Teamgefüge, von den Schüler- 
und Jugendmannschaften über die zweite und erste Seniorenmannschaft bis zur „AH“. Un-
vergesslich ist seinen Aussagen zu Folge seine Fußballer-Zeit mit der „legendären Ersten des 
SVB“ um Emil Bierwirth, Helmut Wohlfahrt und Gust Huber. „Wir waren so etwas wie die Achse 
Sepp Maier, Bulle Roth, Franz Beckenbauer und Gerd Müller bei den `Bayern´, erzählt Hans 
Rochi mit einem Lächeln.

Zur damaligen Zeit hängte er erst im hohen Alter von 38 Jahren die Fußballschuhe an den 
berühmten Nagel in der Wand. 

Den schwarz-weißen Lederball tauschte er dann in den folgenden Jahren gegen den kleine-
ren, gelben Filzball aus und gehörte dabei zu den „Hob-byherren“ der ersten Stunde.
Auch neben dem grünen oder roten Sportbelag setzte Hans große Akzente. Schon im zarten 
Alter von „16 Lenzen“ gehörte er für viele Jahrzehnte zur fes-ten „Auf und Abbau-Mannschaft 
der SVB-Wiesn“. So sorgte er auch unter an-derem dafür, dass die knapp 300 Biertisch-Garni-
turen alljährlich unter Beach-tung aller behördlichen Auflagen auf ihren richtigen Plätzen un-
ter dem Fest-zeltdach aufgestellt werden konnten. Auch basiert heute noch die Torwand der 
SVB-Fußballer auf dem Volksfest-Areal auf der von ihm gefertigten Grundstruktur von 1983. 

Doch damit nicht genug. 
Nach dem Bezug des neuen Sportareals im Sommer 1990 widmete Hans Rochi den „Mitglie-
dern des damaligen Bauausschusses“ als Anerkennung für dieses überregionale „Mega-Pro-
jekt“ eine „Dankes-Ehrentafel“. Die imposante gravierte Marmorplatte ziert „als Schmuckstück“ 

Bruno Stach und Miriam Beslmüller machten im Namen der SVB-Family unserem 
Ehrenmitglied Hans Rochi eine „70.er Aufwartung“
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Hauptverein

die Wand beim Eingang zur Sportheim-Gaststube. 
Selbst legte der Schlosser-Meister als professioneller „Mann vom Fach“ auch beim Umbau des 
Tennisheims kräftig Hand an. 

Diese beeindruckende „SVB-Vita“ nahm nun eine kleine SVB-Delegation um Bruno Stach, drit-
ter Vorstand, und Miriam Beslmüller, Schriftführerin, zum An-lass, um Hans im „SVB Sportheim 
Stüberl“ zu seinem 70. Geburtstag mit einer persönlichen Aufwartung samt Präsent zu über-
raschen.
  

©Torsten Neuwirth

Ein kleines Schmuckstück ist die von Hans Rochi gestiftete Ehrentafel aus wertvollen Mar-

mor-Stein vor der Gaststube. Es ist ein „Dankeschön“ für die Pionierarbeit der „Männer des 

damaligen Bauausschusses“ rund um das neue SVB-Sport-Areal
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Hauptverein

Ehrenmitglied Theo Klein feiert 70.!

Einmal SVB-Fußball – immer SVB-Fußball, nach diesem Credo schlägt das Herz von unserem 
Ehrenmitglied Theo Klein schon „sehr innig“ seit über einem hal-ben Jahrhundert für seine 
„zweite Liebe“ – natürlich hinter der „No. 1, Ehefrau Gabi“.  
Nach eigenen Aussagen ist seine Leidenschaft für die SVB-Fußballer „quasi gelebte Familien-
tradition“. So war sein Vater Theodor unter anderem auch Spartenleiter der „SVB-Kicker“. Die 
ersten Schnürsenkel der damals noch schwarzen Adidas-Fußballschuhe mit weißen Streifen 
schnürte er schon im zarten Alter von zehn Jahren.  Danach durchlief der gebürtige Bruck-
mühler alle Altersstufen der Schüler- und Jugendmannschaften bis zu einem langjäh-rigen 
Engagement in „der Ersten“ und bei der „AH“. 
Nach einem Highlight gefragt, kommt seine Antwort spontan, „unser Titel des Oberbayeri-
schen Schülermeisters. Nur die Burschen vom TSV 1860 München konnten uns damals im 
Finale in Grafing schlagen“.
Nach seiner aktiven Fußball-Karriere folgte die erfolgreiche als Fußball-Trainer.  In den acht 
Trainer Spielzeiten mit dem jungen SVB Nachwuchs von der D- bis zur A-Jugend konnte er 
gleich drei Meistertitel feiern.  Danach schlossen sich weitere vier Jahre als Chef-Coach der 
„Ersten“ des SVB an. Hier formte er Spieler wie Michi Strasser, Sebastian Marx oder Philipp 
Keller zu Spieler-Persönlichkeiten. 
Die zweite Sportkarriere setzte er dann bei den SVB-Tenniskern fort. Auch hier konnte er - un-
ter anderem mit Peter Reling, Reinhard Eisenhammer oder Andi Lechner - Meister-Titel feiern. 
Seine Tennis-Karriere ließ er schließlich bei den „legendären SVB-Hobbyherren“ ausklingen.
Aktuell greift er regelmäßig bei den SVB-Stockschützen mit guten und siche-rem Stockhand-
ling an das Sportgerät. 
Diese SVB-Ära muss natürlich gebührend gefeiert werden. Bei seinem 70. Ju-bel-Tag über-
brachte unser 3. Vorstand Bruno Stach in charmanter Begleitung von Schriftführerin Miriam 
Beslmüller unserem Ehrenmitglied die besten Glückwünsche der gesamten SVB-Fangemein-
de. Selbstverständlich gab es dazu auch noch ein Präsent. 

©Torsten Neuwirth

Bruno Stach und Miriam Beslmüller ließen den „jungen 70ger hochleben“ 
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Hauptverein

Ein Blick in das private Foto-Archiv – „Ladies and Gentlemen, we proudly present“ – das 
Meister-Team Herren 30 – mit „70er Jungtimer“ Theo Klein (Mitte rechts)
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Eisstock

Neuwahlen bei den Stockschützen im Eilver-
fahren! Bruno Stach fungierte als Wahlleiter 
und gratulierte Monika Fischer, Franz Wasl, 
Hans Binder und Harry Elschker, die alle-
samt wieder kandidierten zur einstimmigen 
Wiederwahl. Erfreut war die alte und neue 
Spartenleitung über die Teilnehmerzahl. 
30 Interessierte fanden sich am 23. Februar 
zur Jahresversammlung der Sparte ein. Das 
Stüberl im Sportheim war bis auf den letzten 
Platz voll besetzt.

Auch der Terminkalender 2024 ist schon wie-
der gut gefüllt. Bei einigermaßen regenfrei-
em Wetter ist immer mittwochs um 15 Uhr 
Rentnerschießen, sowie am Freitag ab 18 Uhr 
Training. 

Monika hat ihre Vorstandschaft voll im 
Griff

Vorstandschaft im Amt bestätigt

Sträfling Franz an der Outdoor Küche
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Eisstock

Die Rosen unter den Rosen

 Dreikönigsschießen in Bad Feilnbach
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Eisstock

Metzgerei
Josef Killer
Göttinger Str. 24
83052 Bruckmühll
Tel. 08062 / 5844 
Fax 08062 / 6338 

• Eigene Schlachtung
• Imbiss
• täglich Mittagsmenü
• Partyservice

www.karmann-zimmerei.de

08062/9490

info@karmann-zimmerei.de

Ihr Zimmerei-Meisterbetrieb 
im Bereich Holzbau, Dach & Fassade

Dreikönigsschießen in Bad Feilnbach
Das Wetter zwang die Stockschützengesell-
schaft nach Bad Feilnbach in die Jenbachhal-
le. 
Immer wieder ein Genuss in dieser schönen 
Halle spielen zu können und vom Wetter un-
abhängig zu sein. 

Maskiertes Rosenmontagsschießen auf 
heimischer Bahn. 
Für eine Überraschung sorgte der Spartenlei-
ter Franz Wasl. Nicht nur weil er in Sträflings-
kleidung am Kanonengrill, ein umgebautes 
altes Ausgleichsgefäß für Heizanlagen, eine 
kulinarische Überraschung zelebrierte – es 
gab Grillfleisch mit viiiiiel Röstzwiebeln.  

Sondern in erster Linie weil er den Damen am 
Rosenmontag je eine echte frische Rose, dazu 
eine haltbare Ewigkeitsrose aus Metall über-
reichte. Sportlich gewann das Team um Evi 
und Anton Ederer, Monika Fischer und Wolf-
gang Gall ohne Niederlage mit 11:1 Punkten.

Tags darauf fuhr am Faschingsdienstag ein 
Mixedteam gleich nochmals maskiert zu un-
seren Freunden nach Kiefersfelden zu einem 
Kurzturnier. 

©Harry Elschker

 Dreikönigsschießen in Bad Feilnbach
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Fünf Turniertage, zwölf Turniere, fast einhun-
dert Teams und über 800 Kinder und Jugend-
liche, auch dieses Jahr war der MzB Cup Win-
teredition wieder ein voller Erfolg. Unter der 
erneuten Schirmherrschaft von Martin Kirner 
bzw. dem Getränkecity Kirner Getränkemarkt 
kämpften die regionalen und überregionalen 
teilnehmenden Teams in der Heufelder Drei-
fachturnhalle um den jeweiligen Turniersieg. 

Für diesen gab es dann, ebenso wie für die 
Plätze zwei und drei, tolle Preise. Von der 
Blackfox World Rosenheim wurden uns meh-
rere Gutscheine für einen Teambesuch zur 
Verfügung gestellt. Vom SVB Premiumpart-
ner, der SOCCA Group, erhielten die Organi-
satoren mehrere Gutscheine für die SOCCA-

RENA und die Starbulls Rosenheim stifteten, 
ebenso wie die Spielvereinigung Unterha-
ching, Eintrittskarten für die Heimspiele. Bei 
den Kleinsten erhielt natürlich auch wieder 
jeder einen kleinen Pokal. 

Natürlich bekamen die Organisatoren auch 
heuer wieder umfangreiche Unterstützung 
von Trainern, Spielern und Eltern. Egal ob bei 
der Turnierleitung, der Sprecherkabine, dem 
Verkauf oder dem Einsatz der Schiedsrichter. 
Alle haben wieder als tolle Einheit an einem 
Strang gezogen und dafür gesorgt, dass die 
Kids und Jugendlichen wieder riesigen Spaß 
hatten.  

©Michael Strasser

Fußball

Müller zu Bruck Cup ein voller Erfolg
Wintereditions sponsored by Getränkecity Kirner
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Fußball

SVB Partnerschaft mit Speedfitness!!!

Alle SVB Mitglieder können ab sofort von 

vergünstigten Tarifen bei der Fitnessstu-

diokette Speedfitness profitieren. Zeigt 

einfach bei der Anmeldung euren digitalen 

Mitgliedsausweis her und los geht‘s. Ihr 

findet diesen in Form eines QR Codes in 

eurem vereinsonline Profil. 
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Unser Verein ist um einen neuen Fanshop reicher. Unter 

https://svbruckmuehl.fan12.de/ 

könnt ihr euch ab sofort die neusten SVB Fanartikel sichern. 
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Fußball

Wir brauchen Unterstützung! 

Du schreibst gerne, bist fußballaffin und willst Teil

 unseres Teams werden? 

Dann melde dich doch gerne bei uns und helfe mit , zukünftig die 

Spielberichte unserer Landesliga Herrenmannschaft zu schreiben. 

Kontakt gerne per Mail über 

fußball@svbruckmuehl.de
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Letztes Saisondrittel hat begonnen
Neben verschiedenen Aktionen, mit denen 
intensiv versucht wird, Nachwuchs für den 
Handballsport zu begeistern -siehe gesonder-
te Berichte - befinden sich Bruckmühls Hand-
ballmannschaften zum Zeitpunkt des Redak-
tionsschlusses mehr oder weniger im letzten 
Saisondrittel bzw. haben teilweise die Saison 
sogar bereits beendet.
Ein hartes Lehrjahr mussten unsere Spielerin-
nen der weiblichen D in der Bezirksliga durch-
laufen. Ohne vorher Spielpraxis in Punktspielen 
sammeln zu können, haben sie leider alle Spie-
le verloren. Erfreulicherweise gelang es ihnen 
im Laufe der Saison immer öfter zum Torerfolg 
zu kommen. Im nächsten Jahr sieht das Ganze 
mit mehr Erfahrung sicher schon besser aus.
Im Vergleich dazu ist unsere männliche D be-
reits einige Schritte weiter. Mit 6:10 Punkten 
steht man einen Spieltag vor Saisonende in 
der Tabelle der Bezirksliga auf dem 4. Platz und 
kann mit einem Sieg im letzten Spiel sogar 
noch Dritter werden.
Unsere männliche C hat die Saison in der über-
geordneten Bezirksliga mit 12:12 Punkten auf 
dem 4. Platz beendet und sich als junger Jahr-
gang durchaus gut verkauft. Eine gute Basis, 
um im nächsten Jahr noch erfolgreicher zu 
sein, ist somit gelegt.
Noch etwas besser erging es unserer männli-
chen B. Mit 13:7 Punkten belegte man eben-
falls in der übergeordneten Bezirksliga mit jun-

gen Spielern den respektablen 3. Tabellenrang. 
Auch hier ist davon auszugehen, dass es nächs-
tes Jahr noch besser läuft.  
Unsere 2. Herrenmannschaft erkämpfte sich 
in der Bezirksklasse einen erfreulichen 3. Rang. 
Dabei zeigten unsere Herren immer wieder 
Licht und Schatten. Mit etwas mehr Konstanz 
hätte man sogar um die Meisterschaft mitspie-
len können.
Spannend wie schon lange nicht mehr geht es 
noch in der Bezirksliga bei unserer 1. Herren-
mannschaft zu. 3 Runden vor dem Ende der 
Saison liegen unsere Männer mit 27:11 Punk-
ten auf dem 2. Tabellenplatz. Nach Pluspunk-
ten liegt man sogar gleichauf mit dem Tabel-
lenführer, nach Minuspunkten sind jedoch 3 
Teams besser. Nachdem hier noch einige direk-
te Vergleiche ausstehen, ist vom Aufstieg bis zu 
Platz 4 alles möglich.
Eine durchaus erfreuliche erste Bezirksoberli-
gasaison steht für unsere Damen kurz vor dem 
Ende. Mit 10:26 Punkten belegt man den 9. Ta-
bellenplatz und hat damit, Stand jetzt - nicht 
unbedingt erwartet - die Klasse gehalten. Auch 
wenn der Klassenerhalt im Vordergrund stand, 
konnten unsere First Ladies darüber hinaus 
auch mehrfach zeigen, dass sie durchaus in der 
Lage waren, gegen nahezu alle Teams zumin-
dest in einem Spiel mitzuhalten.

©Thomas Ultsch

Grundschulaktionstag am 10.01.2024
Am Freitag, den 10.01.2024 veranstalteten 
wir in Zusammenarbeit mit der Grundschule 
Ostermünchen einen Handball-Grundschul-
aktionstag, bei dem die Kinder an fünf ver-
schiedenen Stationen ihre handballerischen 
Fähigkeiten unter Beweis stellen konnten. An 
jeder Station hatten die Kinder die Gelegen-
heit Punkte zu sammeln. Am Ende wurden 
alle Punkte zusammengezählt, um festzustel-

len, ob sie den Hannibal-Pass in Bronze, Silber 
oder Gold erreicht haben.

Bei der ersten Station, dem „Dribbeln“, muss-
ten die Kinder den Handball möglichst schnell 
um Hütchen herumführen. An der zweiten 
Station ging es um das Passen und Fangen 
des Balles. Hier mussten die Kinder präzise 
Pässe gegen einen aufgestellten Kasten wer-

Handball
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fen und sicher fangen. Bei der dritten Station 
durften die Kinder ihre koordinativen Fähig-
keiten unter Beweis stellen, indem sie den Ball 
im Stehen senkrecht in die Luft warfen und im 
Sitzen wieder fangen mussten. An der vier-
ten Station mussten die Kinder ihre schnel-
len Beine unter Beweis stellen: Eine kleine 
blaue Matte musste mit möglichst schnellen 
Schritten umrundet werden. Angekommen 
am Startpunkt, musste die Richtung gewech-
selt werden. Die fünfte und letzte Station war 
das Torwurf-Spiel, bei dem die Kinder aus 
verschiedenen auf die im Tor positionierten 
Hindernisse warfen und versuchten so viele 
Treffer wie möglich zu erzielen.

Zum Abschluss des Aktionstages durften die 
Kinder dann noch einmal richtig Gas geben 
und spielten ein spannendes Handballspiel 
auf dem ganzen Feld. Es war ein gelungener 
Tag voller Spaß, Teamgeist und sportlicher He-
rausforderungen für alle Beteiligten.

©Alexandra Zinner

Handball
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Wir hatten das große Glück, bei der Verlosung 
vom BHV für die Aktion „Sei dabei, als Einlauf-
kind der EM in München“ gezogen worden 
zu sein. Somit durften wir mit 5 Kindern und 
einem Betreuer nach München in die Olympi-
ahalle fahren.
Am Sonntag, den 14.01. war es dann endlich 
soweit. Mit dem Vereinsbus machten wir uns 
auf den Weg nach München. Dort angekom-
men, suchten wir erstmal den „Hintereingang“ 
und warteten im Foyer bis endlich alle gelos-
ten Einlaufkinder da waren. Dann durften alle 
Kids in die Katakomben und bekamen dort ihre 
eigene Kabine. In dieser wurden sie mit den Tri-
kots ausgestattet, bevor es aufs Spielfeld ging.
In der ersten Begegnung trafen Montenegro 
und Island aufeinander. Während wir gemein-
sam das erste Spiel verfolgten, warteten die 
Jungs aus Ungarn nur eine Reihe vor uns auf 
ihren Einsatz. 

Losglück für Bruckmühl
In der Pause stärkten sich alle mit der Vorgabe 
„die Trikots müssen sauber bleiben“, bevor es 
vor dem zweiten Spiel zurück hinter die Kulis-
sen ging.

In der nächsten Begegnung trafen Ungarn und 
Serbien aufeinander. Die Mannschaft aus Mon-
tenegro wollte sich das Spiel auch nicht entge-
hen lassen und nahm nun direkt vor uns Platz.
Unsere Jungs nutzten die Gunst der Stunde 
und gingen mit ihren Bällen und Eddings be-
waffnet auf Autogrammjagd. 

Nach dem Spiel fuhren wir glücklich und zufrie-
den nach Hause. Die Trikots durften zur Erinne-
rung mitgenommen werden. Gegen 23.15 Uhr 
konnten die langsam müden Kids an die Eltern 
übergeben werden.

©Melanie Holy

Familien-Journal 
Wir gratulieren ganz herzlich

Sarah (ehem. Limbrunner) und Tobias Eckl
zur Geburt ihrer

Tochter Lara
 am 21. Dezember 2023

34



Der Sportreporter 1/2024

Handball

35



Der Sportreporter 1/2024

Unsere Jüngsten - die E-Jugend
Beim internen Freund-
schaftsspieltag in Bran-
nenburg haben sich die 
Kids der gemischten 
E-Jugend hervorragend 
geschlagen! 

3 Spiele, 3 Siege! Ro-
senheim, Raubling und 
Brannenburg mussten 
sich geschlagen geben.

©Tanja Mertes

Handball

Kidsday voller Erfolg
Am Samstag, den 03.02. haben sich einige Aktive 
und ein paar Jungs der B-Jugend vor der Real-
schule in Bruckmühl eingefunden, um alles für 
einen tollen Kidsdayvorzubereiten. Leider gab es 
eine Doppelbuchung der Halle, wodurch über-
aus sehenswert die Kunstradfahrer(-innen) in der 
Halle unterwegs waren. Mit viel Verständnis der 
Soli Bruckmühl (vielen Dank an dieser Stelle noch 
einmal!) konnten wir mit 15 min Verspätung in 
einem Hallendrittel starten.
Zunächst durften die 24 interessierten Kinder ein 
wenig das neue Spielgerät kennenlernen, bevor 
es daran ging, die 6 Aufgabenstellungen des 
Hanniball-Passes zu lösen. Hierbei geht es um 
die Grundfähigkeiten für das Handballspiel wie 
passen und fangen, werfen, Koordination und 
Geschwindigkeit im Laufen und Denken. Alle 
Teilnehmer haben die Aufgaben großartig gelöst 
und ein Teilnehmer konnte sogar die Goldme-
daille dieses vom deutschen Handballbund vor-
gefertigten Konzepts erringen.
Mit den neu erlernten und geübten Techniken 
gab es im Anschluss noch verschiedene Ab-
schlussspiele mit unterschiedlichen Zielsetzun-

gen, die jedoch immer das Passen mit der Hand 
und das Zusammenspiel als Team im Fokus hat-
ten.
Alle Kinder hatten sichtbar Spaß und auch die 
Helfer erlebten einen kurzweiligen und spaßigen 
Vormittag. Im Anschluss gabs noch Brezn und 
Krapfen von der Bio-Bäckerei Steingraber und 
ein paar Gespräche mit interessierten Eltern und 
begeisterten Kindern. Bis hoffentlich bald im Trai-
ning!

©Markus Langenbucher
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53mal Gold, Silber und Bronze
Sportabzeichen-Verleihung beim SV Bruckmühl

Insgesamt 53mal Gold, Silber und Bronze 
wurde vergeben bei der Verleihung der im 
Jahr 2023 beim SV Bruckmühl erworbenen 
Sportabzeichen. Peter Jüstel hieß zu einer 
kleinen Feierstunde die erfolgreichen Kin-
der, Jugendlichen und Erwachsenen, aber 
auch zahlreiche Eltern sowie Omas und Opas 
in der Realschul-Turnhalle willkommen. „Ihr 
wart recht fleißig, viele haben wieder mitge-
macht“ lobte der Leichtathletik-Spartenleiter 
und fügte augenzwinkernd hinzu: „Es sind 
auch viele Erwachsene da. Ich glaube, ihr 
wollt euch erkundigen, wie man das Sport-
abzeichen macht“. Es zu bestehen sei eine ge-
wisse Herausforderung, aber das Abzeichen 
des „Deutschen Olympischen Sportbundes“ 
(DOSB) ist stelle die höchste Auszeichnung 
außerhalb der Olympischen Spiele dar. „Jeder, 
der das Sportabzeichen macht, ist ein Held“ 
lobte er. Abzulegen ist die Prüfung in den Kri-
terien Ausdauer (z. B. Walken, Schwimmen, 
Radfahren), Kraft (z. B. Kugelstoßen, Medizin-

ball), Schnelligkeit (z. B. Laufen, Schwimmen, 
Radfahren) und Koordination (z. B. Hoch- und 
Weitsprung, Seilspringen). Nach einer Leis-
tungstabelle wird das Abzeichen in Gold, 
Silber oder Bronze vergeben. Für den Erwerb 
des Sportabzeichens ist ein Schwimmnach-

Leichtathletik
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weis Bedingung. Anzumerken ist, dass sich 
unter den Ausgezeichneten überwiegend 
Kinder und Jugendliche befanden. Zum Teil-
nehmerkreis gehörten auch Anwärter für das 
Lehramt und den für den Feuerwehr-, Poli-
zei- und Zolldienst. Für zählt das Deutsche 
Sportabzeichen zur Grundvoraussetzung für 
eine Bewerbung bzw. Einstellung. Abgenom-
men wurden die Leistungsprüfungen vom 

ehrenamtlich tätigen Prüfungsteam des SVB, 
bestehend aus Peter Jüstel, Anne-Grit Eisen-
schmid, Steffi Iberer, Christian Ratzinger und 
Pia Wolff. Nach der Übergabe der Abzeichen 
und Urkunden an die „Prüflinge“ bedankte 
sich Peter Jüstel bei seinem Prüfungskollegi-
um für das Engagement.

©Johann Baumann 

Was für ein Kraftakt
Kugelstoßanlage in Eigenleistung neu gestaltet

Wir Leichtathleten haben beschlossen, im 
Rahmen des Neubaus der Tartanbahn auch 
die Kugelstoßanlage neu zu gestalten. Da der 
Sportplatz alle Rahmen der Kosten sprengt, hat 
unser Christian Ratzinger die Idee gehabt, im 
Rahmen von Eigenleistung die Anlage zu bau-
en. Ein Plan musste her, den er akribisch genau 
ausgearbeitet hat und so konnten wir ein paar 
Helfer gewinnen, um die Hauptarbeit, der Ver-
teilung von Spezialkies und Sand, durchzufüh-
ren. 
Bei Temperaturen um den Gefrierpunkt pack-
ten wir an mit Schaufeln, Schubkarren und viel 
Schweiß, um das Material von A nach B zu brin-

gen. Unser zweiter Vorstand Hannes Doern-
berger hatte stets ein passendes Auge auf die 
Anlage, damit auch alles seine Richtigkeit hat. 
Nach der Vorleistung von Christian, den Flies 
und Rahmen zu setzen, haben wir nach 4 Stun-
den den Kies verteilt, jetzt kommen „nur“ noch 
die Feinheiten wie Sand füllen und Rahmen 
stechen. Wir werden den Zeitrahmen zur Neu-
eröffnung des Platzes halten und freuen uns 
schon auf die gelungene Kugelstoßanlage!
Vielen Dank an alle Helfer, ohne Euch wäre so 
ein Projekt nicht möglich!

©Peter Jüstel

Leichtathletik
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BIOMARKT

Alle Angebote auf: www.hofbaeckerei-steingraber.de

Biomarkt Vagen
Neuburgstr. 2, 83620 Vagen
Telefon: 08062 -12 33
info@hofbaeckerei-steingraber.de

 Hofbäckerei Steingraber

Neue Öffnungszeiten: 
 Mo-Do   6.30 bis 14.00 Uhr
Freitag 6.30 bis 18.00 Uhr 
Samstag 6.30 bis 13.00 Uhr
Sonntag 7.30 bis 10.30 Uhr

Ab sofort 24 / 7 
bei uns einkaufen! 
Getränke, Molkerei-, 
Wurst- & Backwaren 

im Steingraber 
Verkaufsautomat

frisch. regional. gut. 
Die Hofbäckerei Steingraber
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Wie im SPORTREPORTER 4-2023 berichtet, hat 
das Team der „legendären Jedermänner“ – jet-
zige „Sportreff“ – der SVB Leichtathleten im ver-
gangenen Jahr mit einem im wahrsten Sinn des 
Wortes „bewegenden Abschluss-Training“ ihren 
Peter Schreyer in den sportlichen Ruhestand 
verabschiedet. 
Am Ende der 90-minütigen Trainingseinheit 
kam es dann, wie schon fast erwartet,  zum 
emotionalen letzten „Händeabklatschen“ bei 
dem auch die ein oder anderen „Abschiedsträ-
nen“ über die Wangen liefen. 
Wichtig war Peter bei seinem „Schluss-Statem-
ent“ vor allem, dass der „Ur-Sportgedanke der 
legendären Jedermänner“ weitergeführt wird. 
Mit seiner „offiziellen Staffelübergabe“ an das 
ausgebildete Trainer-Duo Anne-Grit Eisen-
schmid und Maria Hamerla konnte dies dann 

Die Leichtathleten und ihr neues Trainer-Duo
“Freizeitsportler“-Interview mit Anne-Grit Eisenschmid und Maria Hamerla

auch erfolgreich in seinem Sinn konsequent 
umgesetzt werden.
Für all diejenigen, die Anne-Grit und Maria noch 
nicht persönlich „so auf den Schirm haben“, 
können wir mit den beiden nun folgenden per-
sönlichen und vor allem sympathischen State-
ments „etwas Licht ins Dunkle“ bringen. 

Für die Interviews standen die beiden enga-
gierten SVBlerinnen unserem „SVB-Pressefuzzi“ 
Torsten Neuwirth auf sympathische Art Rede & 
Antwort!

Gleich zu Beginn eine „indiskrete“ Frage, auf 
wieviel „Lenze“ kannst du zurückblicken
Ich gehöre zum „guten“ 70-er Jahrgang

Wie sieht es aus mit „verliebt, verlobt, verheira-
tet“
Ich bin seit fast 27 Jahren glücklich verheiratet 
und habe zwei erwachsene Kinder

Wo liegen deine „Lebenswurzeln“ (Geburtsort)
Ich bin am südlichen Tor zur Lüneburger Heide 
in Celle geboren

Was machst du „Jobmäßig“
Seit 32 Jahren arbeite ich an einem Fraunhofer 
Institut als chemisch-technische Assistentin

Seit wann bist du beim SVB
Ende 2013 habe ich bei den Jedermännern un-
ter der Leitung von Peter Schreyer angefangen

Wie, wo und wann war dein erster Kontakt zu 
den Freizeitsportlern des jetzigen „Spottreffs“
Ende 2013 war die Spartensitzung der Spar-
te Leichtathletik. Meine Tochter hatte in dem 
Jahr neu mit Leichtathletik angefangen und als 
verantwortungsvolle Mutter bin ich zu dieser 
Spartensitzung gegangen. Zu meiner Überra-
schung waren dort dann mehr Leichtathleten 
ohne Kinder, die „Jedermänner“. Sie haben mich Anne-Grit Eisenschmid
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sofort eingeladen mal beim Training vorbei zu 
schauen. Gemacht, getan und ich bin sofort 
herzlich in die Gruppe aufgenommen worden

Was ist in deinen Augen das Besondere beim 
„Sportreff“ der Leichtathleten
Man merkt, dass alle Teilnehmer Freude an der 
Bewegung haben. Wir machen nicht immer 
den gleichen Sport, sondern Maria und ich ver-
suchen die Sportstunden abwechslungsreich 
zu gestalten. Es macht einfach Spaß mit zu ma-
chen und die Gruppe zu leiten

Wie sieht es mit weiteren sportlichen Aktivitä-
ten beim SVB aus
Leider hat der Tag nur 24 Stunden und eine Wo-
che nur 7 Tage

Was magst du besonders 
Bewegung an der frischen Luft, Spiele mit 
Freunden und ich gehe sehr gerne Essen

Gibt es etwas, was dich „echt nervt“ – wor-
über du dich „enorm“ aufregen kannst
Ich ärgere mich sehr über Ungerechtigkeiten 
und Unehrlichkeit

Hast du eine musikalische Ader
Ja, ich spiele seit 31 Jahren als Hobbymusikerin 
bei den Holzkirchnern Symphonikern die zwei-
te Geige

Kannst du dich an deine „1. SVB-Wiesn“ erinnern
Damals stand ich beim Einzug in der jubelnden 
Menge und habe meinen Sohn bei den Minis 
von den Handballern gesucht

Hast du eine Lieblingsfarbe
Nein, weil nördlich von Hannover kann man 
alle Farben verkaufen, Hauptsache es ist blau

Was bist du für ein Urlaubs-Typ
Ich bin eher bodenständig und mache auch 
gerne in der Heimat Urlaub. Wenn der Urlaub 
im Ausland sein soll, dann liebe ich die skandi-
navischen Länder und England

Bevorzugst du eine bestimmte Musikrichtung
Ich liebe tatsächlich Filmmusik von Filmen, wie 
Harry Potter, Herr der Ring und StarWars

Was fällt dir zum Thema „Lieblingsessen“ ein
Crêpes mit Schokocreme und Sachen mit Kara-
mell, überhaupt viel zu viel Süßigkeiten

Dankeschön für deine Zeit und deine sympathi-
sche Offenheit
Ich habe zu danken, einige Fragen haben auch 
mich zum Nachdenken angeregt

*********************************************
Hier nun noch Teil 2 von unserer kleinen Inter-
view- und Portraitreihe - mit Maria Hamerla
Gleich zu Beginn eine „indiskrete“ Frage, auf 
wieviel „Lenze“ kannst du zurückblicken
55 

Wie sieht es aus mit „verliebt, verlobt, verheira-
tet“
Günther und ich können heuer Silberhochzeit 
feiern 

Maria Hamerla
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Wo liegen deine „Lebenswurzeln“ (Geburtsort)
Wurde in München geboren und habe noch 
vier Brüder. 1972 zogen wir nach Feldkirchen 
bei Westerham. 13 Jahre war ich bei den 
Leichtathleten im TV Feldkirchen bis ich wegen 
meiner Ausbildung in München nicht mehr 
trainieren konnte

Was machst du „Jobmäßig“
Bin gelernte Krankenschwester und Kinderpfle-
gerin

Seit wann bist du beim SVB
Seit dem 23.02.2015

Wie, wo und wann war dein erster Kontakt zum 
jetzigen „Sporttreff“
Der entstand durch Anne-Grit, die in direkter 
Nachbarschaft wohnt. Bei einem Ratsch erzähl-
te sie mir davon und wieviel Spaß es macht, ich 
sollte doch einfach mal vorbeischauen. Da ich 
schon lange nicht mehr trainiert habe und un-
bedingt wieder fit werden wollte überlegte ich 
nicht lange. Ich begleitete sie ins Training und 
wurde von allen herzlich aufgenommen, seit-
dem bin ich begeistert dabei

Was ist in deinen Augen das Besondere am 
„Sporttreff“ der SVB-Leichtathleten
Wir sind altersmäßig eine ganz gemischte 
Gruppe von zirka 30 bis über 70 Jahre. Bei uns 
steht nicht die Leistung im Vordergrund, son-
dern der Spaß und die Freude sich mit anderen 
zu bewegen. Das gemeinsame Ziel ist es wie-
der fit zu werden und zu bleiben. Durch sehr 
abwechslungsreiches Training werden die Aus-
dauer, Beweglichkeit, Koordination, Kraft und 
Schnelligkeit verbessert. 
Der Spaßfaktor wird dabei großgeschrieben. 
Keiner der neu dazu kommt muss Angst haben 
nicht mithalten zu können, jeder macht mit so 
wie er kann. Wir haben eine tolle Gemeinschaft 
und inzwischen treffen wir uns zum Beispiel 
beim Faschings-Kegeln, Grillen, Weihnachtstee 
und ... und … und … 

Wie sieht es mit weiteren sportlichen Aktivitä-
ten beim SVB aus
Keine

Was magst du besonders 
Am liebsten arbeite ich in unserem Garten und 
gestalte ihn naturnah, möglichst mit heimi-
schen Blumen und Sträuchern damit Insekten 
und Vögel Nahrung finden.

Gibt es etwas, was dich „echt nervt“ – worüber 
du dich „enorm“ aufregen kannst
Wenn wir eingeladen sind, mein Mann erst auf 
die allerletzte Minute fertig wird und wir dann 
zu spät kommen

Hast du eine musikalische Ader
Nein 

Kannst du dich an deine „1. SVB-Wiesn“ erinnern
Natürlich, es ist schon ein besonderes Erlebnis, 
wenn man zum ersten Mal im Vereins T- Shirt 
mit seiner Sparte im Wiesenzug mitmarschiert

Hast du eine Lieblingsfarbe
Grün

Was bist du für ein Urlaubs-Typ
Unsere liebsten Urlaubsziele sind an der Ostsee 
der Weissenhäuser Strand oder Italien . Anfangs 
im Hotel, seit unser Sohn auf der Welt ist ent-
deckten wir das Campen für uns.

Bevorzugst du eine bestimmte Musikrichtung
Rock und Pop 

Was fällt dir zum Thema „Lieblingsessen“ ein
Am liebsten esse ich Pasta in allen Variationen

Dankeschön für deine Zeit und deine sympathi-
sche Offenheit
Aber gerne doch, immer wieder gerne

© Torsten Neuwirth 
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Kegeln statt Leichtathletik
Es ist wie Weihnachten:
 Alle Jahre wieder kommt plötzlich und unver-
hofft der Feiertag Faschingsdienstag.  Dies ist 
ein wichtiger Tag für die Mitglieder des Sport-
treffs der Sparte Leichtathletik, um sich wieder in 
Schale zu werfen und zeigen, dass wir auch im 
Kegeln zu Höchstleistungen bereit sind. 
Dieses Jahr mussten wir auf die Kegelbahn des 
TV Feldkirchen ausweichen,  doch war uns das 
gerade recht, denn Alfredo – der Wirt von Don 
Camillo und Peppone- versorgte uns vorzüglich 
mit kulinarischen Spezialitäten aus Italien. 
Bevor es sportlich zum Kegeln ging, trafen wir 
uns zum Warm-up auf dem Parkplatz bei einem 
( oder zwei oder drei… ) Ramazotti und stießen 
auf ein friedliches Kegeln an.  Und wie immer 
war es dann so, dass zwar der sportliche Ehrgeiz 
bei allen rauskam, jedoch der Spaßfaktor wieder 
mal gewonnen hat und so sind wir uns alle ei-
nig: Wir freuen uns schon auf den nächsten Fa-
schingsdienstag!

©Peter Jüstel
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Im Herbst letzten Jahres berichteten wir an die-
ser Stelle über einen „Glücks-Wurf“ unseres Bou-
le-Freundes Bernd Schneider. Ihm gelang es im 
damaligen August mit der letzten geworfenen 
Kugel das „Schweinderl“ in der Luft schwebend 
zwischen seiner Kugel und jener seines Team-
kollegen Peter Koch einzuklemmen. Voller 
Überzeugung hielten wir damals fest: „Ein sol-
cher „Kunstwurf“ wird sich vermutlich auf Jahre 
hinaus nicht wiederholen (lassen)“. An dieser 
Aussage hatten wir überhaupt keinen Zweifel.
Keine zehn Wochen später überraschte uns 
Bernd erneut mit einem weiteren gelungenen 
„Kunstwurf“. Auch wenn es keine exakte Ko-
pie seines damaligen Sieg-Wurfes war, halten 
wir seinen sensationellen Wurf wiederum für 
berichtenswert: In einem hochklassigen Spiel 
gelang es Bernd diesmal mit dem letzten Wurf, 
seine eigene Spielkugel auf das „Schweinderl“ 
obendrauf zu setzen, flankiert und gehalten 
von zwei weiteren Kugeln der Mitspieler. Nä-
her an das Schweinderl in dem ohnehin dicht 

gepackten Kugelfeld zu kommen ist tatsächlich 
nicht mehr möglich. So sicherte Bernd erneut 
wichtige Punkte für sein Team mit einem kurio-
sen Wurf, von dem wir wieder meinen, er wird 
sich so schnell oder gar nicht wiederholen las-
sen. Allerdings sind wir -bei seiner Spielqualität- 
von dieser Annahme nicht mehr so ganz über-
zeugt…

©Heinrich Körner

Leichtathletik/Boule

Sag niemals nie...
Alte Regel gilt auch beim Boule-Spiel

24 Stunden für Sie da:

u hochwertige Markentreibstoffe + Autogas

u  Auto-Pflege in unserer lackschonden 

Waschanlage

u Anhänger-Verleih

u  Entdecken Sie unsere VIVA Genusswelt 

mit ofenfrischen Angeboten und vielfältigen 

Kaffee-Spezialitäten

u DVD-Verleih

u  Postservice mit Annahme von Briefen, 

Päckchen + Paketen sowie Briefmarken-Verkauf

Auftanken und genießen 
bei Ihrer OMV Tankstelle

www.omv.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:
OMV Tankstelle Stahuber
Albert-Mayer-Str. 22, 83052 Bruckmühl

SAVE THE DATE!

Eröffnungsfeier des 
Sportplatzes:

Samstag, 08.Juni 2024
Verbunden mit einem 6,1km 

Lauf ohne Zeitabnahme

(Termin unter Vorbehalt)

Einizwickt

Aufigsetzt
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Vorstellung des TALENTINOS-Konzepts für 
qualitativ hochwertiges und langfristiges 
Training für Kinder und Jugendliche.

Tennis ist ein Sport, den man mit wenig Auf-
wand zu zweit oder zu viert ausüben kann. 
Es reichen schon eine Spielpartnerin oder ein 
Spielpartner, ein Schläger und Bälle, einfache 
Sportbekleidung sowie ein freier Tennisplatz. 
Die Sparte Tennis des 
SV Bruckmühl bietet sechs Sandplätze und ei-
nen Allwetter-Kleinfeldplatz für Klein und Groß. 

Doch gerade beim Tennis bedarf es einer 
entsprechenden Ausbildung und viel Übung. 
Damit Kinder spielend Tennis lernen können, 
setzt der Verein ab diesem Sommer als Premi-
um-Mitglied auf das TALENTINOS-Konzept des 
Deutschen Tennis-Bunds DTB. Dieses Konzept 
ist maßgeschneidert für Kinder und Jugend-
liche zwischen 4 und 12 Jahren und hilft da-
bei ein vereinsübergreifendes, einheitliches 
Kindertraining zu implementieren. Dabei un-
terstützt der BTV (Bayerische Tennis Verband) 
mit Werbematerial und Trainingshilfen. Mit 
dieser Initiative möchte die Sparte Tennis des 
SV Bruckmühl die Mitgliedergewinnung und 
-bindung weiter steigern und somit mehr Kin-
der langfristig für den Tennissport begeistern.

Zur Unterstützung für dieses Vorhaben hat sich 
SVB-Tennis mit der Sportschule GOODBALL 
unter Leitung von Tobias Guggenhuber einen 
professionellen Partner an die Seite geholt, der 
von diesen Plänen begeistert ist: „TALENTINOS 
ist ein großartiges Konzept, um Kinder für den 
Tennissport zu begeistern und dabei auch die 
Eltern mitzuinvolvieren. Die vorgegebenen 
Trainingsschritte und der damit verbundene 
Lernerfolg über die Jahre sind einfach nach-
zuvollziehen und bauen aufeinander auf, dies 
erleichtert das Lernen und schafft Erfolgsmo-
mente für die Kinder. Gleichzeitig profitieren 

Neue Jugendiniative
 Sparte Tennis arbeitet künftig mit Sportschule Goodball zusammen

die Coaches bei der Übergabe von Kindern 
bzw. Trainingsgruppen und Eltern, und Kinder 
werden durch viele Zusatzmaterialien wie Trai-
ningshefte und Werbemittel zusätzlich moti-
viert.“

Über Aktionstage an den Schulen und ver-
einsinterne Bewerbung werden Kinder auf 
TALENTINOS aufmerksam gemacht. Das Trai-
ning selbst beginnt dann auf dem Kleinfeld 
und erstreckt sich über drei Lernstufen (Rot, 
Orange, Grün) mit entsprechenden Schlägern 
und Bällen. Nach Erreichen einer neuen Stufe, 
was nach ca. 1-2 Jahren geschieht, wird dann 
auf Midcourt bzw. später auf das Großfeld 
gewechselt. Jede Lernstufe beinhaltet ausge-
arbeitete Talentino-Trainingsziele deren Errei-
chen mit einem Aufkleber im Talentino-Heft 
belohnt wird (das Maskottchen dieser Kampa-
gne ist ein Wiesel namens „Talentino“). So wer-
den die Kinder alters- und leistungsgerecht 
trainiert und gefördert. Die Vorstufe von den 
„Talentinos“ sind die „Ballmagier“, bei denen 
Vorschulkindern auf sehr spielerische Art die 
Grundelemente des Tennis wie z.B. Werfen, 
Fangen, Flugbahn des Balles erkennen oder 
Ballkoordination vermittelt wird. Grundlage 
für das TALENTINOS-Konzept ist die weltweite 
Kampagne Play&Stay des Internationalen Ten-
nisverbands ITF. 

Die Tennissparte des SV Bruckmühl arbeitet 
bereits seit 2021 erfolgreich mit der Sport-
schule GOODBALL zusammen. Deren Haupt-
aufgabe lag bisher vorrangig auf der Organi-
sation und Durchführung des Jugendtrainings 
inkl. Camps für Kinder ab dem Alter von 10 
Jahren. Nun möchte man gemeinsam mit 
TALENTINOS das Tennisprogramm für Kinder 
neu strukturieren, um die positiven Effekte der 
vergangenen Jahre zu intensivieren und noch 
mehr Kinder dauerhaft für Tennis begeistern 
zu können. GOODBALL wird nun vollumfäng-
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lich für das Kindertraining verantwortlich sein, 
also auch für die Kleinsten im sogenannten 
Kleinfeldtraining, das der Verein bisher selbst 
organisierte. Die beiden Vereins-Trainer Elisa-
beth Weickel und Thomas Scharnagl bleiben 
weiterhin dabei und werden Teil der GOOD-
BALL-Familie.

Dazu Geschäftsführer Tobi Guggenhuber: „Wir 
freuen uns sehr, dass wir mit Elisabeth und 
Thomas zwei motivierte Kollegen im Team be-
grüßen dürfen. Beide haben bereits Erfahrung 
im Trainingsbetrieb gesammelt und durch ihre 
Eingliederung in unser Team können wir in 
Zukunft noch besser interagieren und so die 
Qualität des Trainings konstant verbessern, 
um damit eine Stringenz für alle Beteiligten zu 
schaffen.“

„Die Erfahrungen anderer Vereine mit diesem 
Konzept für Kinder- und Jugendtraining ha-
ben uns motiviert, TALENTINOS auch bei uns 
einzuführen und hier mit Tobias Guggenhuber 
und seinem professionellen GOODBALL-Team 
zusammenzuarbeiten. Wie jedem Sportverein 
liegt uns der Nachwuchs und dessen nachhal-
tige Förderung sehr am Herzen, denn nur so 
wird in Bruckmühl auch in den kommenden 
Jahrzehnten noch Tennis gespielt. Wir möch-
ten Schulen und Eltern hierbei ein verlässli-
cher Partner sein.“ ergänzt Gert Lindenberg, 
Vorstand der Sparte Tennis des SV Bruckmühl.

©Joe Hofer
©Uli Kühn

v.l.: Jugenwart Ralph Lindner, Trainer Tobias Guggenhuber, Spartenleiter Gert 
Lindenberg, Trainer Thomas Scharnagl und Trainerin Elisabeth Weickel
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Die Sparte Tennis lud am Freitag, den 08.03.2024 
zur 2. SVB-Quiz-Night ins Sportheim und konn-
te die Premieren-Veranstaltung aus dem letzten 
Jahr sogar noch toppen: 12 Teams, bestehend 
aus 4-6 Personen und mit kreativen Namen, aus 
allen Sparten des SV Bruckmühl traten an, um 
sich bei vielfältigen Wissensfragen untereinan-
der zu messen. Zwei neue Gruppen erhöhten 
den Druck auf alle Teilnehmer und füllten das 
Sportheim bis auf den allerletzten Platz. Dort 
herrschte ganz im Sinne des britischen bzw. 
irischen Pub-Quiz-Vorbilds fast schon Kneipen-
atmosphäre und niemand musste mit leerem 
Magen oder trockenem Gaumen denken. 
Schwarmwissen war gefragt, wenn das be-
währte Quiz-Team um Quizmasterin – und 
Sportwartin der Sparte Tennis – Jutta Schier-
linger durch die sechs Spielrunden mit zum 
Teil sehr anspruchsvollen Fragen aus den Be-
reichen Sport, Geschichte, Literatur, Wirtschaft, 
Biologie oder Physik führte. Unterstützt wurde 

Mega-Erfolg für die 2. SVB-Quiz-Night!
sie dabei von den beiden fleißigen Jury-Assis-
tenten Doris Panzer und Markus Hahn. In einer 
Runde gab es erneut ein Bilderquiz, das auf 
eine kleine Reise durch Bayerns Regierungsbe-
zirke mit seinen vielfältigen Sehenswürdigkei-
ten einlud. Und auch dieses Mal hatte sich der 
SVB in einem Bild eingeschlichen – mit einem 
Luftbild der Bruckmühler Sportanlage. Gleich 
zwei Musik-Rätsel gab es in diesem Jahr, eines 
davon zum Thema Sportereignisse, Sportler 
oder Mannschaften, die anhand eines mit ih-
nen in Verbindung stehenden Musikstücks 
oder eines Songs erraten werden mussten. 
Den Abschluss bildete ein kleines Film-Quiz 
mit jeweils kurzem Film-Ausschnitt, zu dem der 
Filmtitel erraten werden musste. 
Einige Teilnehmer behaupteten, die Fragen 
wären schwieriger geworden. Aber das war si-
cherlich nur ein Gerücht, dafür konnten in die-
sem Jahr sogar mehr Punkte in den einzelnen 
Runden eingefahren werden als noch vor gut 
12 Monaten. Auch wenn einige Teams mut-
maßlich Trainings-Camps im Vorfeld abhielten, 
um sich gewissenhaft und professionell auf die 
Quiz-Night vorzubereiten, rauchten die Köpfe 
und man sah gelegentlich fragende Gesichts-
ausdrücke. 
Die Spannung stieg von Runde zu Runde. Wel-
ches Team würde sich dieses Mal den Sieg ho-
len? Nach jedem Durchgang wurden die aktu-
ellen Zwischenstände bekannt gegeben und 
es deutete sich ein enges Kopf-an-Kopf-Ren-
nen um die ersten drei Plätze an. Es gab aber 
auch schon kleinere Preise zu gewinnen; so 
holten sich die besten Musik-Quizzer eine Fla-
sche Prosecco, die Gewinner der Bayernreise 
leckere Knabbern-Bretzeln oder kleine Jäger-
meister für diejenigen, die am besten schätzen 
konnten wie viele Kräuter dieses Getränk bein-
haltet. 
Am Ende gingen die „Die Kanuten“ (Sparte 
Kanu) mit den meisten Punkten über die Ziel-
linie, dicht gefolgt vom Team „Besserwisser“ 
(Sparte Tennis) auf Platz 2 und den Vorjahres-
siegern „Alte Handballer“ (Sparte Handball) auf 
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dem dritten Platz. Auf den weiteren Plätzen 
folgten „Energie Kopfnuss“, „La Familia“, „Die glor-
reichen Fünf“, „Ollivanders“, „Die Ahnungslosen“, 
„The Three Generations“, „Die kerndlfressenden 
Canastanarrischen“, die „Prosecco-Schnecken“ 
sowie die „Zweckgemeinschaft“. 
Die Stimmung war hervorragend und es gab 
wieder tosenden Applaus für Quizmasterin Jut-
ta Schierlinger und ihre Jury. Natürlich wird die 

Ein bis auf den letzten Platz gefülltes Sportheim.

Quiz-Night auch nächstes Jahr wieder auf dem 
Veranstaltungsprogramm stehen. Das Quiz-
master-Team hat nun wieder ein Jahr Zeit neue 
Ideen zu sammeln. Und hätten Sie gewusst, 
welchen Fluss Julius Cäsar mit den berühmten 
Worten „Alea jacta est!“ überquert hat? Es war 
nicht die Mangfall!

©Jutta Schierlinger, Joe Hofer

Die Kanuten, mit Quizmasterin Jutta Schierlinger (Mitte), der Jury Doris Panzer 
und Markus Hahn (vorne rechts bzw. links), sowie Tennis-Vorstand Gert Linden-
berg (rechts)
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Ja ist denn heut schon Weihnachten
Für das letzte sportliche Highlight vor dem Jah-
reswechsel sorgte die jährliche Vereinsmeister-
schaft. So wurden an einem Samstagnachmit-
tag vor der anschließenden Weihnachtsfeier 
die besten Einzel- und Doppelspieler der Sparte 
Tischtennis ausfindig gemacht. Zur Stärkung 
für die sportlichen Wettkämpfe gab es neben 
Wurstsemmeln auch Kaffee und Kuchen. Zu 
Beginn der Vereinsmeisterschaft wurden die 
zusammenspielenden Doppelpaarungen im 
Losverfahren ermittelt. Im Doppel konnten 
sich Alexander Schmidt zusammen mit seinem 
Doppelpartner Udo Zierhut gegenüber der 
Konkurrenz durchsetzen (Platz 2: Markus Rühl 
/ Peter Osbild). Im Anschluss daran wurde der 
Vereinsbeste im Einzel gesucht. Mithilfe zwei-
er Gruppen wurden die jeweils besten beiden 
Spieler ermittelt. Diese traten dann im Halbfinale 
und Finale gegeneinander an, um einen Sieger 
zu finden.  Sämtliche Platzierungen wurden un-
ter den Teilnehmern in teilweise sehr umkämpf-

ten Partien ausgespielt. In einem spannenden 
Finale konnte sich letztlich Alexander Schmidt 
gegenüber Markus Rühl durchsetzen und sich 
zum Sieger im Einzel küren. Vor dem Locati-
on-Wechsel von der Turnhalle zur Weihnachts-
feier mussten natürlich noch die Überreste der 
zuvor erwähnten Stärkung mithilfe von isotoni-
schen Erfrischungsgetränken in einer geselligen 
Runde der Teilnehmer der Vereinsmeisterschaft 
beseitigt werden.

Die Siegerehrung und Preisverleihung der Ver-
einsmeisterschaft fand in einer größeren Runde 
auf der Weihnachtsfeier statt.  Auf die sich auch 
der Nikolaus samt Helferlein verirrte, um sich 
mit einer sehr humorvollen Art und Weise vor 
allem bei der aktuellen Vorstandschaft der Spar-
te zu bedanken. Nach diesem lustigen Auftritt 
mit vielen Anekdoten wurde die Weihnachtsfei-
er bei gutem Essen und dem ein oder anderen 
folgenden Erfrischungsgetränk zelebriert. Für 
den harten Kern fand der Abend einen gelun-
gene Abschluss bis in die frühen Morgenstun-
den im Woods.
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Zu Beginn des Jahres 2024 stand der alljährliche 
Vereinsausflug in die tschechische Hauptstadt 
Prag statt. Bei einem großen Teilnehmerkreis 
wurde der Fokus neben den kulturellen Sehens-
würdigkeiten der Prager Altstadt auch auf die 
flüssige Kulinarik des Landes gelegt. Nach dem 
sozusagen Teambuilding-Trainingslager und 
dem Trainingsauftakt im neuen Jahr stand einer 
erfolgreichen Rückrunde wenig entgegen.

4 Teams starten in die Rückrunde 2023/24
Zu Beginn der Rückrunde konnte sich die erste 
Mannschaft Iwan Maticic verstärken. Er spielte 
bereits in der Vergangenheit bei uns und konn-
te in den ersten Spielen überzeugen. Leider 
sind wir derzeit vom Verletzungspech nicht ver-
schont und so werden wir im Verlauf der Saison 
leider kein Wörtchen mehr um die Meisterschaft 
mitsprechen können. Nach einem Sieg gegen 
den Tabellenzweiten aus Schlossberg und ei-
ner knappen Niederlage im Lokalderby gegen 
Feldkirchen, folgte ein überzeugender Sieg 
gegen Griesstätt. Gegen unseren Dauerrivalen 
aus Dorfen konnten wir stark ersatzgeschwächt 
doch noch einen Punkt entführen. Somit stehen 
wir zur Halbzeit der Rückrunde mit einem po-
sitiven Punktekonto auf dem 4. Rang und dem 
Ziel die Saison noch als Dritter abschließen zu 
können. Der zweite Platz wird aufgrund der Ver-
letzungssituation leider nicht mehr erreichbar 
sein – aber abgerechnet wird erst zum Schluss.
In der Rückrunde der aktuellen Spielzeit konn-
ten mit der zweiten Mannschaft bisher 2 Sie-

ge erzielt werden, allerdings mussten auch 3 
Niederlagen hingenommen werden. Die aktu-
elle Situation der Mannschaft ist geprägt von 
diversen meist krankheitsbedingten Ausfällen 
nomineller Spieler, sodass man bisher nie in 
Bestbesetzung antreten konnte. Im Augenblick 
findet man sich mit 6:22 Punkten und 4 Punkten 
Rückstand auf dem vorletzten Tabellenplatz. Bei 
noch 4 ausstehenden Spielen gegen Gegner 
aus der oberen Tabellenhälfte wird es schwer 
werden, das rettende Ufer zu erreichen und den 
Abstieg zu verhindern. Die Mannschaft wird es 
nichtsdestotrotz versuchen.

Die Vorrunde der aktuellen Spielsaison verlief für 
die dritte Mannschaft alles andere als nach Plan. 
Insgesamt konnten nur ein Sieg und zwei Un-
entschieden eingefahren werden, sodass dieser 
erste Teil der Runde mit einem eher enttäu-
schenden 7. Platz abgeschlossen wurde. Krank-
heitsbedingte Ausfälle sowie das etwas mage-
re Abschneiden im vorderen Paarkreuz ließen 
somit keine bessere Platzierung zu. Ein völlig 
anderes Bild bietet sich nun in der Rückrunde. 
Sie allein betrachtet, ist die 3. Mannschaft nach 
vier souveränen Siegen mit 8:0 Punkten sogar 
Tabellenerster. Gründe für diese Leistungsstei-
gerung sind der Wechsel im Paarkreuz, Florian 
Lauter und Holger Freimann rückten durch ihre 
guten Bilanzen nach vorne, und die Rückkehr 
von Stephan Rühl in das Team. Gerade ist erst 
Halbzeit in der Rückrunde und die skizzierte 
Situation nur eine Momentaufnahme. Noch 
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stehen vier Spiele im März an, wobei es davon 
gegen drei Mannschaften geht, die die ersten 
Plätze in der Tabelle belegen. Folglich stehen 
recht schwere Aufgaben bevor. Dennoch ist 
die Dritte zuversichtlich, sich gut behaupten zu 
können und ggf. in der Abschlusstabelle noch 
einen Platz nach oben auf den 4. vorrücken zu 
können. Mehr ist vermutlich nicht mehr drin. 
Doch das gesamte Team ist zufrieden und die 
Stimmung hervorragend.
Die Rückrunde der Saison ist in vollem Gan-
ge und die vierte Mannschaft steht auf dem 
sechsten Tabellenplatz im Mittelfeld. Neben 
zwei klaren Siegen gegen Ostermünchen und 
Schlossberg-Stephanskirchen schlugen leider 
zwei klare und eine knappe Niederlage zu Bu-
che. Zusätzlich war die Mannschaft auch durch 
Krankheit und Verletzung dezimiert, was aller-
dings den positiven Nebeneffekt hat, dass unse-
re Newcomer viele Einsätze erfolgreich durch-
führen konnten.
Nichtsdestotrotz gehen wir motiviert in die 
drei abschließenden Saisonspiele und hoffen 
auf den ein oder anderen Sieg. Darüber hinaus 
steigt schon die Vorfreude auf die gesellschaftli-
chen Aktivitäten der Sparte, wie den Vatertags-
ausflug und natürlich das Bruckmühler Volksfest.

Hochzeit des zweiten Spartenleiters
Unser frisch gebackener zweiter Spartenleiter 
Florian Böhm hat am 27.01.2024 standesamt-
lich geheiratet. Zu diesem sehr besonderen Tag 
für Florian und seiner Frau Franziska standen 
einige Teamkollegen und Spartenmitglieder 
einheitlich Spalier nachdem sich das Brautpaar 
das Ja-Wort gegeben hat. Die komplette Sparte 
Tischtennis wünscht dem jungen Brautpaar von 
ganzem Herzen alles Gute für die Zukunft und 
bedankt sich für die Einladung zur Hochzeitfeier 
im Sommer.
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Kinderfasching 2024
zyBeats spielten somit dieses Jahr, das erste Mal, 
als Band bei unserem Kinderfasching. Die Band 
sorgte mit Faschingsmusik für eine tolle Stim-
mung. Die Kinder tanzten und hatten viel Spaß. 
Es gab einen Auftritt der Nachwuchsturner vom 
SV Bruckmühl, die als Cowgirls verkleidet waren. 
Außerdem kam die Aiblinger Garde. Es war wie 
jedes Jahr eine tolle Faschingsfeier.

©Stefanie Höflacher

Es war wieder soweit. Der Kinderfasching der 
Marktgemeinde Bruckmühl, fand am 28.01.2024 
statt. Um 14:00 Uhr eröffnete Bürgermeister 
Richard Richter den Kinderfasching mit einer 
kleinen Rede. Die Sparte Turnen des SV Bruck-
mühl übernahm die Bewirtung. Die Kinder ka-
men verkleidet mit verschiedenen Kostümen 
wie Prinzessin, Tiger, Polizist! Bei der Band gab es 
einen Wechsel. Die Crunchy Nuts, die bis 2023 je-
des Jahr auftraten, hörten als Band auf. Die snoo-
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Volleyball-Urgestein Bruno feiert 70.!
…und wie! Während viele schon mit 50 Jahren 
‚mimimi‘ schreien und Ihre Geburtstage mehr 
oder weniger verdrängen, hat sich unser Bruno 
nicht lumpen lassen und wie bereits 10 Jahre 
zuvor das Sportheim einmal ganz voll gemacht 
mit illustren Gästen und zu Tanz & Spaß bei bes-
ter Verpflegung eingeladen.  
Als langjähriger Vorstand unserer Sparte und na-
türlich immer noch aktivem Vorstand im Haupt-
verein waren natürlich auch viele SVB-ler am 
Start und feierten, was das Zeug hält bei bes-
ter musikalischer Untermalung, viele auch sehr 
tanzwütig (schöner Gruß nochmal and Brunos 
Schwestern, die nicht nur die Tanzfläche fest im 
Beschlag hatten, sondern auch dafür verant-
wortlich sind, dass unser Jubilar als einer der be-
gehrtesten Fox-Tanzpartner in Oberbayern gilt).
Ein bisserl Derblecken muss natürlich auch sein 
zum 70er, Bruno hat’s mit Humor genommen 
(was soll er auch sonst machen), hier nur we-
nige Zeilen des brunotischen vielstimmig ge-
sungenen Liedgutes („Donaulied“) mit kleinen 
Seitenhieben auf seine Liebe zur Weinschorle in 
durchaus beachtlichen Mengen:
„Einst ging ich am Strande der Mangfall entlang, 
Ohohoholalala,

Ein offenes Wirtshaus am Ufer ich fand, Ohoho-
holalala...
Glei no die fünfte, hab’s schnell wie‘d Sau 
g‘schafft, Ohohoholalala,  
Vo der Richdung her scheisswurschd Weindrau-
ben-Safd, Ohohoholalala, …“
Wer den vollständigen Text zum Nachsingen 
haben will, wird zuvor beachtliche Mengen an 
Weinschorle auf mein Paypal Konto einzahlen 
müssen, Kanuten zahlen auf jeden Fall das Dop-
pelte. 
Wir machen es jetzt noch wie die Flippers und 
sagen nochmal Dankeschön an unseren Bruno, 
nicht nur für eine herausragende Feier zum 70er, 
sondern an jemanden, den wir einfach alle ins 
Herz geschlossen haben. Auf dass Du uns noch 
lange erhalten bleibst, Deinen Humor behältst 
und bis zum 100sten Geburtstag in Weinschorle 
baden kannst.
© Udo Zierhut, der schowiedaaArtikelvonmi-
aimSportreporterDerbleckerundTanzbär 

PS: Das Getränk auf dem Foto ist keine Wein-
schorle, und Flo und Willi haben MICH gebeten, 
diesen Artikel zu schreiben. (Warum? Weil ich’s 
kann 
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Engagement wie aus dem Bilderbuch
Dieser Artikel ist zu Ehren eines besonderen 
Pioniers unserer Sparte: Jürgen Schönsteiner. 
Anlässlich seines 80. Geburtstages möchten 
wir, die Volleyballgemeinschaft, dir herzlich 
gratulieren. Wir sind sehr froh, dass Jürgen 
Schönsteiner in den frühen 70er Jahren durch 
seine Anstellung bei den Leitzachwerken 
nach Vagen gekommen ist. Nur so konnte er 
seit der ersten Stunde war als kreativer Lenker 
bei der Sparte dabei sein.

Als ich an seinem Geburtstag in die Stube 
trat, fand ich ihn bei einer gemütlichen Run-
de Canasta mit seiner Frau, seiner Tochter und 
seinen Enkeln vor.  Bei einem kühlen Bier, aber 
stets fokussiert auf das Kartenspiel, kamen vie-
le Geschichten auf den Tisch. Als Mitbegrün-
der der Sparte gab es da einige spannende 
Anekdoten zu erzählen. So Vieles, was un-
trennbar mit den Volleyballern verbunden ist, 
geht auf Jürgen zurück. Wer auf dem Volksfest 
schon mal eine Breze gekauft hat, ist unwei-
gerlich mit seinem Erbe in Berührung gekom-
men. So geht der Verkaufsstand und die Bre-
zenstecken auf sein handwerkliches Geschick 

zurück. Auch die Netze, die wir jedes Jahr für 
das renommierte Volksfestturnier aufbauen, 
tragen Jürgen‘ Handschrift. Später war er 
maßgeblich an der Schaffung unserer Be-
achanlage beteiligt. Wenn Jürgen vom Un-
terbau aus Gleisschotter, den speziellen Vlies 
als Trennschicht zum speziell ausgewähl-
ten Sand oder der Schweißtechnik für die 
Pfosten erzählt, wird deutlich, mit welcher 
Hingabe und Akribie Jürgen an seine Pro-
jekte herangeht. Sein Engagement brachte 
Jürgen letztendlich auch überregionalen 
Erfolg ein. Als Schiedsrichterwart, Vizepräsi-
dent und schließlich Präsident des BVV hat 
er Maßstäbe gesetzt.

Lieber Jürgen, die Sparte Volleyball des SVB 
möchte dir nicht nur zu deinem 80. Geburts-
tag gratulieren, sondern auch Danke für für 
dein langjähriges Engagement sagen. Wir 
schätzen es sehr, dass du unserer Sparte seit 
ihrer Gründung treu und eng verbunden ge-
blieben bist.

©Flo Baur

v.l.: Flo Baur, Jürgen Schönsteiner, Christine Ströbl
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Nach 3 Jahren in der Landesliga nun also der 
gewagte Schritt zurück für die restlichen Her-
ren zur Jugend in die Greisliga. Ein neues Team 
aus jüngeren, geileren, schöneren Menschen. 
So zumindest der Plan, die Umsetzung erwies 
sich dann doch als nicht ganz so simpel. Ohne 
gemeinsames Training wird man bekanntlich 
nicht besser, so der meistgesagte Spruch des 
neuen Trainers und Sparte Volleyball Herren 
Retters Thomas Willibald. Dieser tritt das Erbe 
von gefühlt 40 Jahren Udo-Regentschaft an. 
Die größten Unterschiede im Management 
liegen in der Streichung des gemeinsamen 
Weißwurst-Frühstück vor dem Spieltag (Lean 
Management) und dem reduzierten Bierkon-

Mit breitem Kader unterwegs
sum (Medical Management). So erhofft man 
sich ein nachhaltiges Team aufzubauen, das 
mit Unterstützung durch Schweizer, Regens-
burger, Salzburger und Beefburger den Wie-
deraufstieg in die Landesliga in den nächsten 
10 Jahren bewerkstelligen kann. Es wird tat-
sächlich Volleyball gespielt und die Mann-
schaft hat bis jetzt eine ausgeglichene Bilanz. 
Also kommt gerne an unseren Spieltagen 
vorbei und unterstützt uns in der Realschul-
turnhalle Bruckmühl. Diese steht fast dort wo 
früher mal ein Rathaus stand.

© Ghostwriter aus Regensburg + derjenige 
der jetzt die Herren trainieren darf 

Eine hochklassige und packende Saison konn-
ten die Volleyball-Damen besonders durch 
den spannenden Spieltag am letzten Febru-
ar-Wochenende, weiterführen. Durch diesen 
Sieg im ersten Match und dem souveränen 
3:0 im nachfolgenden Spiel befinden sich die 
Mädls auf der Zielgeraden Richtung Aufstieg 

Aufstieg nun zum Greifen nah!
in die Bezirksklasse. Das der Zusammenhalt in 
der Mannschaft stimmt, zeigt die Sieges-Se-
rie in der aktuellen Saison. Dabei konnten die 
Damen jedes Spiel souverän für sich gewin-
nen. Auch die herausragende Stimmung der 
Fans unterstützt die Mannschaft tagkräftig 
an jedem Spieltag und motiviert die Mädls 
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Fleiß zahlt sich aus
Die laufende Hallen Ligasaison im Volleyball 
neigt sich langsam dem Ende zu, und unsere 
gemeinsame konsequente und harte Arbeit 
mit unserer (glücklicherweise sehr geduldigen) 
Trainerin Karin in den letzten Monaten hat sich 
gelohnt:
Die weibliche U15 Mannschaft steht kurz vor 
ihrem letzten Spieltag im 4 gegen 4 Spielsys-
tem. Durch die ganze Saison hindurch konnte 
die Mannschaft durch Motivation, Fleiß und 
Teamgeist gute Ergebnisse erzielen und jun-
ge neue Spieler*innen wurden von unseren 
erfahreneren Sportler*innen schnell sehr gut 
integriert.
An allen vergangenen Spieltagen konnte unser 
U16 Team unter Beweis stellen, wie gut mittler-
weile das Läufersystem funktioniert. Das klappt 
inzwischen sowohl mit einem, wie auch mit 
zwei Zuspielern reibungslos. Jedes Teammit-
glied arbeitet an seinen persönlichen Stärken 
und Schwächen, die einzelnen Spielpositionen 
haben sich sichtlich gefestigt und unser Team-
geist ist stark wie nie zuvor. Wir freuen uns 
schon jetzt alle auf die kommende Saison, so-
wie auf viele zukünftige spannende, emotiona-

le, sportliche, anstrengende, freundschaftliche 
und gemeinsame Erlebnisse!

©Aileen Sauer und Magdalena Obermeier

bei jedem Punkt. Besonders am letzten Dop-
pelheimspieltag mit den Herren möchte sich 
die Mannschaft nochmal bei allen Fans und 
Zuschauern für den hervorragende Support 
bedanken.
Durch einige Neuzugänge über den Winter, 
die herzlichst im Team aufgenommen wur-
den, konnte sich die Mannschaft vergrößern 
und neue motivierte Spieler*innen dazu ge-
winnen. 
Auch wenn sich die aktuelle Hallensaison 
dem Ende zuneigt, so gibt es allen Grund, sich 
mit gutem Gefühl und Vorfreude auf die Be-
achvolleyball-Zeit und dem Volksfest-Turnier 
auf die kommende Saison vorzubereiten. 
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Vereinsausflug der Sparte Wintersport
Da hat es der Wettergott aber wieder einmal 
mehr als gut mit uns gemeint, als wir am 
Samstag, den 20.01.2014 zu unserem Verein-
sausflug der Sparte Wintersport aufgebro-
chen sind. 

Pünktlich um 6:30 Uhr ging die Reise in Rich-
tung Hochzillertal los. UnserZiel war das Ski-
gebiet Kaltenbach/Hochfügen, in dem uns 
strahlendster Sonnenschein erwartet und 
den ganzen Tag begleitet hat. 

Auf halbleeren Pisten konnten wir die perfek-
ten Schnee- und Wetterverhältnisse in vol-
len Zügen genießen. Fahrtechniken wurden 
diskutiert und dokumentiert, Stilrichtungen 
verfeinert und verbessert. Neben Kurz-, Par-
allel- und Carvingschwüngen kam auch der 
Einkehrschwung nicht zu kurz. 

Am Ende eines wunderbaren Skitages wurde 
in der Postalm gemeinsam noch ein bisschen 
gefeiert, bevor gegen 19 Uhr die Heimrei-
se angetreten wurde. Ein kleiner aber harter 
Kern ließ den Tag dann noch im Sportheim 
Bruckmühl gebührend ausklingen. 

Nachdem im Vorfeld der Ausflug innerhalb 
kürzester Zeit ausgebucht war und sich kurz 
vor dem geplanten Termin die Warteliste im-
mer mehr füllte, hat sich das Organisations-
team ganz spontan dazu entschlossen, einen 
zweiten Bus zu organisieren. Es wurden alle 
Hebel in Bewegung gesetzt, damit die ins-
gesamt 66 Teilnehmer auch alle mit von der 
Partie sein konnten. 

Ein riesengroßes Dankeschön geht deshalb 
an dieser Stelle an unseren 1. Vorstand Paul 
Amler, der zusammen mit Lisamaria Kolb, Ste-
fanie Reischl und Miriam Beslmüller wieder 
einen sensationellen, unvergesslichen und 
reibungslosen Tagesausflug auf die Füße ge-
stellt hat. 

Wir freuen uns alle jetzt schon auf den Aus-
flug im nächsten Jahr und hoffen, Ihr seid 
auch dann wieder mindestens so zahlreich 
dabei.

©Daniela Stadler

Neues Vereinsoutfit, Skikurs und neue Übungsleiter
Pünktlich zum Saisonstart bekam die Sparte 
Wintersport ein neues Skigwand. Im neuen 
Outfit nahmen im Dezember insgesamt 16 
Übungsleiter der Sparte Wintersport an einer 
2-tägigen BSV Fortbildung am Kronplatz teil, 
um ihr Wissen rund ums Skifahren – und vor 
allem dem Beibringen – für die anstehenden 
Skikurse auf höchstem Niveau parat zu haben. 

Ab dem 27. Dezember konnte dieses Wissen 
beim Kinderskikurs dann angewandt werden. 
55 hochmotivierte Kinder und Jugendliche 
im Alter von 6 - 15 Jahren waren an vier Ta-
gen im Skigebiet Sudelfeld mit dabei. An den 

ersten beiden Tagen war der Schnee noch 
ein wenig knapp, aber ganz nach dem Motto 
„bei guten Bedingungen kann’s ja jeder“, ha-
ben sich alle an die Gegebenheiten bestens 
angepasst. Am dritten Tag musste der Kurs 
wegen heftiger Sturmböen leider zu Mittag 
beendet werden. Aber nichts Schlechtes, was 
nicht auch was Gutes hat - der Sturm brach-
te den Schnee und so durften sich die Kids 
am letzten Tag sogar noch im Powdern üben. 
Beim Abschlussrennen mit anschließender 
Siegerehrung beim Kramerwirt in Irschen-
berg fand der Kurs einen schönen Ausklang.
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Und dann war’s das leider mit der weißen 
Pracht. Der für 27./28.01. und 03./04.02. 
geplante Zwergerlkurs musste aufgrund 
Schneemangels leider abgesagt werden. 
Auch konnte der Kurs am geplanten Nachhol-
termin aufgrund der Witterung nicht stattfin-
den. #nosnownoshow - dem gleichen Motto 
fiel leider auch die Vereinsmeisterschaft zum 
Opfer.  Wir hoffen in der nächsten Saison wie-
der neue Vereinsmeister präsentieren zu kön-
nen!

Zum Schluss dürfen wir zwei frisch geba-
ckenen Übungsleitern noch ganz herzlich 
gratulieren! Zum einen  hat Nina Böhm die 
Grundstufe Alpin erfolgreich bestanden 
und Xaver Amler ist unser neuer Skitouren-
führer! Herzlichen Glückwunsch Euch bei-
den! 

©Stefanie Reischl
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Es sollte die Comeback Saison für Christoph 
Brence werden,  jedoch wurde sein sportli-
ches Vorhaben durch eine erneute schwere 
Verletzung gebremst.

Rückblende: der Bruckmühler Skisportler 
erlitt bei einem Sturz Ende Januar 2023, bei 
der Europacup Abfahrt in Orciers ( Frankreich) 
mehrere langwierige Verletzungen . Erste 
Schneekontakte erst 8 Monate danach, mit 
anschließend kontinuierlichen Steigerungen 
des Trainings- bzw. Belastungsprogramms 
und schrittweise wieder zurück in den ge-
wohnten üblichen Vorbereitungsmodus.

Mitte November 2023 , beim Super-G Training 

in Zinal (Schweiz) , schlug leider erneut das 
Verletzungspech bei Christoph zu. Bei einem „ 
Einfädler“ mit den 2,15 Meter langen Super-G 
Ski , erlitt der Bruckmühler Skiathlet erneut 
eine schwere Knie - und auch Schulterverlet-
zung.

Die Operationen sind erfolgreich verlaufen 
und er konnte mittlerweile mit leichten Reha-
maßnahmen beginnen. 
Aufgrund der Schwere der Knieverletzung 
steht ihm jedoch erneut eine lange Zwangs-
pause bevor.
Wir wünschen ihm gute und vollständige 
Ausheilung. 

SKI HEIL 

Erneuter Rückschlag
Verletzungspech auch in der Comeback-Vorbereitungsphase

Wintersport
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Mit dem von Insidern erwarteten Triumph ha-
ben die Kanuten des Vereins die Neuauflage 
des allseits beliebten Quizabends im Sport-
heim dominiert, der auch dieses Jahr wieder 
von der Sparte Tennis organisiert wurde. Zwar 
wurden die Kanuten mancherorts als „völlig 
überschätzte Komikertruppe“ abgetan und 
andere Teams hatten sich lange im Vorfeld 
selbst als Favo-
ritien tituliert.  
Doch es kam an-
ders...
Das Sportheim 
war bis auf den 
letzten Platz 
gefüllt, als die 
Teams gegenei-
nander antraten, 
um ihr Wissen in 
einem breiten 
Spektrum von 
Kategorien zu testen. Die Kanuten ließen nie 
den leisesten Zweifel aufkommen, wer dieses 
Mal als Sieger die Schlagzeilen dominieren 
würde. Bereits nach der ersten Runde lagen 
die Kanuten mit voller Punktzahl vorne und 
hinterließen einen bleibenden Eindruck.
Angeführt von Andreas Friesenegger war 
das Team auch beim Musik- und Bilderrätsel 
dieses Mal einfach unschlagbar. Mit einer Mi-

schung aus strategischem Denken und fun-
diertem Wissen holten sie Punkt um Punkt 
und gaben die überlegene Führung während 
des gesamten Abends nie ab. Unterstützt von 
der guten Stimmung und ihrem Teamgeist 
behielten sie ihre Konzentration auch bei 
kniffligen Fragen.
„Es war wirklich keine Überraschung für uns 

alle“, gestand 
S p a r t e n l e i t e r 
Kettl ohne Be-
s c h e i d e n h e i t . 
Auch wenn die 
anderen Teams 
hart trainiert ha-
ben – wir tun das 
nur auf dem Was-
ser und selten mit 
unseren Köpfen.
Ob die Kanuten 
den anderen 

Teams bei künftigen Ereignissen die Chance 
zur Revanche geben werden, war bis zum Re-
daktionsschluss leider nicht zu erfahren. Die 
Siegerfeierlichkeiten hatten sich so lange bis 
in die tiefe Nacht hingezogen, dass am ge-
samten Wochenende niemand aus der Spar-
te zu einer offiziellen Stellungnahme über die 
zukünftige Planung bzgl Denksportereignis-
sen zu erreichen war.

Erdrutschsieg beim Quizabend
Kanuten auch auf ungewohntem Terrain erfolgreich
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Frohe Ostern!
Die Redaktion des Sportreporters
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